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HEILBRONN
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße. 14.00-17.30 Nikolaus-Markt. Mit
Angeboten aus den Werkstätten der Gus-
tav-Werner-Schule, Mitmachaktionen und
Bewirtung. Auch der Hofladen ist geöffnet

Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
The Blacks - Die Anwälte melodischer
Rockraritäten. Erdiger Folk-Rock aus Ho-
henlohe

Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet

Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 17.30
Weihnachtskonzert der kleinen Streichor-
chester der Städtischen Musikschule Heil-
bronn. Eintritt frei, Spenden für den För-
derverein der Musikschule erbeten

Frauenräume in der Zigarre, Achtung-
straße 37. 20.00 Filmabend: Seefeuer. Der
Eintritt ist frei

Harmonie, Allee 28. 19.30 Kastelruther
Spatzen. VVK: Heilbronner Stimme Kun-
dencenter � 07131 615-701

Innenstadt. 11.00-20.00 Heilbronner
Weihnachtsmarkt

Kreissparkasse - Unter der Pyramide,
Am Wollhaus 14. 18.30 Dämmerschoppen
der Freunde der Buga Heilbronn 2019. Mot-
to: Freunde gewinnen Freunde - Auf geht’s
ins Buga-Jahr. Interessierte sind willkom-
men. Einlass ab 18.00

Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00 Zurück zum Happy End. Komödie
von Frank Pinkus. Kulturkellertheater. Kar-
ten zu 17/15 € bei der Buchhandlung Strit-
ter � 07131 7819-13

Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Melting X: ausgewählte Rock-Klassiker in
teilweise ausgefallenen Versionen, ohne
den Respekt vor dem Original zu verlieren

Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10. 20.00 Deep Sky - In den Tiefen
des Weltalls. Führung mit Vortrag und Be-
obachtung (wetterunabhängig). Eintritt:
Erwachsene 5 €, Ermäßigte 3 €

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Netboy. Schauspiel von Petra Wüllenweber
für Heranwachsende ab 12 Jahren. Karten
unter � 07131 563001

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Pension Schöller. Komödie von
Carl Laufs und Wilhelm Jacoby. Karten un-
ter � 07131 563001

Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Die Tanzstunde. Komö-
die von Mark St. Germain. Karten unter
� 07131 563001

Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Nove-
cento. Die Legende vom Ozeanpianisten.
Es spielt: Andreas Posthoff. Restkarten ab
15.00 unter � 0173 5371040

VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 17.00-18.30 Vortrag: Arbeit finden, die
zu mir passt. Anmeldung � 07131 99650

BÖCKINGEN
Pfläumli, Neue Straße 30. 21.30 Marcel &
friends - Back to the Roots. Coversongs aus
allen Genre von Soul bis Rock und von Folk
bis Funk, mit Gitarren, Querflöte und
Drums. Einlass ab 20.00. Live-Beitrag 6 €

Altes Rathaus, Schuchmannstraße 2.
14.30 Jahresabschluss-Treffen. SPD AG
60 plus Heilbronn Stadt und Land

NECKARGARTACH
Ev. Peterskirche, Kirchbergstraße 4.
19.00 Adventskonzert mit Gospel Dia-
monds. Eintritt: 18 € (Hauptschiff), 12 €
(Empore). Eintrittskarten gibt es in der
Trauben-Apotheke und der Bäckerei Förch,
bei der Tourist Info und unter � 07131
280770. VA: Kulturschmiede. Einlass 18.30

SONTHEIM
Therapeutikum Heilbronn, Kreuzäcker-
straße 26. 20.00 Podiumsdiskussion zum
Thema: Wechselmodell - Kinder brauchen
Mama und Papa. Judith Skudelny MdB
(FDP-BW-Generalsekretärin), Dr. Charlot-
te Michel-Biegel (Landesvorsitzende
VAMV), Dagmar Lägler (Fachanwältin Fa-
milienrecht, Mediatorin) und Reinhard
Rode (Vorsitzender Papa und Mama auch).
Moderation: Nico Weinmann MdL. FDP

Geburtstage
Heilbronn Eckardt Burzynski (80). Sieglin-
de Bätz (80), Klingenberg. Helga Koch
(80). Dieter Lang (80). Roselinde Singel-
mann (80), Frankenbach

Lokaltermine

de ein. Für eine Tendenzaussage sei-
en die Messwerte „auf alle Fälle
brauchbar“. Auch Rau hat den Ver-
dacht, dass an weiteren verkehrsrei-
chen Straßen in Heilbronn der
Grenzwert überschritten wird, nicht
nur an der Weinsberger Straße.

PrognoseinAussicht Was sagt die
Stadt zu den Ergebnissen? Die Loka-
le Agenda räume selbst ein, dass sie
mit Wahrscheinlichkeiten arbeite
und im Einzelfall 20 Prozent Abwei-
chung möglich sind, teilt Rathaus-
sprecher Christian Britzke mit. Das
Regierungspräsidium (RP) erarbei-
te derzeit den Luftreinhalteplan.
Fachbüros würden eine Emissions-
prognose „für das ganze Gebiet er-
stellen“. Die Stadt dränge darauf,
dass das RP mit Hochdruck an der
Sache arbeitet – „und das geschieht
jetzt auch“. Die Gesundheit der Bür-
ger sei der Stadt wichtig. Die Mess-
ergebnisse der Agenda hat die Stadt
„gleich an das RP weitergeleitet“.
Eine flächendeckende Verbesse-
rung der Situation sei nötig, so Britz-
ke. Daran arbeite die Stadt mit Nach-
druck beim Masterplan Mobilität.

magutachten erstellt hat, sieht die
Messungen per Passivsammler als
„grundsätzlich okay“ an. Auch das
Land setze aus Kapazitätsgründen
an einigen Stellen diese Messmetho-

Einzelne auch sein eigenes Mobili-
tätsverhalten überdenken.

Umweltingenieur Matthias Rau,
der für die Stadt Heilbronn vor Kur-
zem ein neues, umfangreiches Kli-

„über dem Grenzwert liegt, sondern
auch in anderen Straßenräumen, die
einen ähnlich hohen Fahrzeugver-
kehr aufweisen“. Vor allem Mann-
heimer Straße und Südstraße zählt
Bergunde als hochbelastet auf, aber
auch Oststraße, Wilhelm- und Ur-
banstraße; „wahrscheinlich“ werde
der Grenzwert auch in der Gerber-
straße erreicht.

MehrSchutz An zwei Messpunkten
der Hauptverkehrsstraße in Fran-
kenbach lagen die Werte dagegen in
ähnlich niedrigen Bereichen wie an
der offiziellen Hintergrund-Mess-
station Hans-Rießer-Straße, die eine
Grundbelastung ohne hohes Ver-
kehrsaufkommen erfasst.

Für die Lokale Agenda und den
BUND zeigen die Ergebnisse, dass
ein zügiges Absenken der Werte un-
ter den Grenzwert für den Schutz
der Gesundheit der Bürger „unver-
zichtbar“ sei. Sie fordern, den Fahr-
zeugverkehr mit Verbrennungsmo-
toren drastisch zu senken. Auf den
Weg gebrachte Maßnahmen der
Kommunalpolitik sollten rasch um-
gesetzt werden. Zudem sollte jeder

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

HEILBRONN Mitten in die Diskussion
um ein mögliches Fahrverbot in
Heilbronn wegen dauerhaft zu ho-
her Stickoxidmesswerte in der In-
nenstadt stellen die Lokale Agenda
Heilbronn und der BUND Heil-
bronn-Franken Ergebnisse eigener
Messungen vor. An zehn verkehrs-
reichen Standorten hat die Lokale
Agenda in zwei bis drei Meter Höhe
sogenannte Passivsammler eines
zertifizierten Herstellers aufgestellt
und drei Wochen zwischen 19. Okto-
ber und 9. November gemessen. Ein
Referenzstandort war direkt gegen-
über der offiziellen Messstation des
Landes in der Weinsberger Straße –
sozusagen der Bezugspunkt, um an-
dere Messergebnisse abgleichen
und einstufen zu können.

Jetzt liegen die Daten vor, die ein
Fachbüro ermittelt hat. Für Agenda-
Sprecher Thomas Bergunde gibt die
Datenreihe in der Tendenz deutliche
Hinweise, dass die aktuelle Stick-
oxid-Konzentration nicht nur an der
offiziellen Messstelle des Landes

Lokale Agenda: Hohe Stickoxidwerte an weiteren Orten
Bürgergruppe präsentiert nach Messung mit Passivsammlern Ergebnisse – Stadt leitet Daten ans Regierungspräsidium weiter

Offizielle Messstation an der Weinsberger Straße (oben). Passivsammler und Mess-
röhrchen (unten), die die Lokale Agenda einsetzte. Fotos: Berger, Screenshots Firma Passam

Auf das Kaco-Areal kommen 400 Wohnungen
HEILBRONN Schwarz-Gruppe baut Appartments vor allem für den eigenen Bedarf – Attraktives Quartier geplant

Von unserem Redakteur
Manfred Stockburger

D ie Schwarz-Gruppe baut auf
dem Kaco-Areal an der Heil-
bronner Rosenbergstraße

bis Ende 2022 mehrere Häuser mit
insgesamt etwa 400 Wohnungen.
Das kündigte Josef Klug, der bei der
Schwarz-Gruppe für die regionalen
Immobilienprojekte zuständig ist,
gegenüber der Heilbronner Stimme
an. Künftig soll die Bruttogeschoss-
fläche etwa 44 000 Quadratmeter be-
tragen. Die Wohnungen auf dem Ro-
senberg-Quartier sollen im Besitz
der Unternehmensgruppe bleiben.

Damit zieht auf dem geschichts-
trächtigen Areal, auf dem der Auto-
zulieferer Kaco seit 1914 produzier-
te, neues Leben ein. Im Sommer hat-
te das Unternehmen, das mittler-
weile mehrheitlich einem chinesi-
schen Konzern gehört, seine Zelte
auf dem Gründungsareal abgebro-
chen und alle Aktivitäten an den
Standort Kirchardt verlagert.

Eigenbedarf Bisher war nur be-
kannt gewesen, dass die Schwarz-
Gruppe das Grundstück zwischen
der Rosenberg-, Cäcilien- und Süd-
straße erworben hatte. Was gebaut
wird, war offen geblieben. Jetzt
steht fest, dass es keine Luxuswoh-
nungen sein werden, sondern Zim-
mer und Appartements, die das Un-
ternehmen vor allem für seine Mit-
arbeiter benötigt. Dennoch ver-
spricht Klug, dass das Quartier
durch die Architektur der Neubau-
ten aufgewertet wird: Auch an ihren
Bürostandorten verabschiedet sich
die Schwarz-Gruppe bei der Gestal-
tung zunehmend von der Billigmen-
talität. Zu den Investitionskosten
macht er keine Angaben.

Ein Zeichen für den neuen An-
spruch ist, dass das Kaco-Herz, also
das erhalten gebliebene Backstein-
fabrikgebäude aus dem Jahr 1914,
stehen bleiben wird. Dort hatte die
als Kupfer-Asbest Companie ge-
gründete Kaco einst ihre ersten
Dichtungen produziert. Im Erdge-
schoss der alten Fabrik ist ein Ge-
meinschaftsbereich vorgesehen –
möglicherweise ein Café oder eine
Kneipe, die den Bewohnern als

Treffpunkt dienen soll. Ins Oberge-
schoss kommen Wohnungen. Im
Bereich vor dem Altbau – etwa dort,
wo momentan das dauerhaft ver-
schlossene Kaco-Tor ist – soll ein at-
traktiver Platz entstehen.

Altbau bleibt Das Verwaltungsge-
bäude aus den 1960er Jahren und
die jüngeren Produktionsgebäude
müssen hingegen Neuem weichen.
Entlang der Südstraße entstehen
nach dem Vorentwurf zwei größere
Blöcke mit Studentenzimmern und
Räumen für kurzfristige Vermietun-
gen – ein sogenanntes Boarding-
haus. Dort sollen Mitarbeiter von
Lidl oder Kaufland untergebracht
werden, die temporär in den Unter-
nehmenszentralen beschäftigt sind,
hier aber keine Wohnung haben.

Eine urbanere Bebauung ist für
das Gebiet vorgesehen, auf dem zur-
zeit noch das ehemalige Kaco-Ver-
waltungsgebäude steht. Es könnte
sich optisch an dem gegenüberlie-
genden Mehrfamilienhaus orientie-
ren. In drei kleineren Gebäuden an
der Cäcilienstraße sollen Mehrzim-
merwohnungen entstehen, die an
Mitarbeiter mit Familien vermietet
werden sollen. Etwa dann, wenn sie
von einem längeren Auslandsauf-
enthalt zurück in die Region kom-
men. Angesichts der angespannten
Lage auf dem Wohnungsmarkt sei
es für sie kaum möglich, auf die
Schnelle eine angemessene Unter-
kunft zu finden, sagt Josef Klug. Ar-
chitektonisch sollen sich diese Bau-
ten an die benachbarten Neckarter-
rassen anlehnen.

Quartier In Tiefgaragen für das
Quartier wird es etwa 370 Stellplätze
für Autos und Fahrräder geben, die
Erschließung wird voraussichtlich
über die Rosenberg- und die Cäci-
lienstraße laufen. Im Quartier selbst
ist kein Autoverkehr vorgesehen,
zwischen den Häusern gibt es ledig-
lich Fuß- und Radwege, die künftig
öffentlich zugänglich sein sollen. Im
Westen des Gebiets ist eine Terras-
se zum Neckar hin geplant.

Die Abbrucharbeiten sollen be-
reits im Januar beginnen und bis in
den Sommer dauern, sagt Josef
Klug. Auch der Aushub der Baugru-

ben ist bereits vergeben. Die Detail-
planungen für die Bebauung müs-
sen allerdings noch ausgearbeitet
werden, der Bauantrag ist noch
nicht eingereicht. Dennoch sollen
bereits im Sommer 2019 die Arbei-
ten an dem Großprojekt beginnen.

Im Januar soll es eine Anwohner-
versammlung geben, bei der das Un-
ternehmen erklären möchte, wie
der Baulärm und die Verkehrsbelas-
tung minimiert werden sollen. Ein
Termin steht noch nicht fest. Eine
Telefonhotline (07132 94298367)
wird Mitte nächster Woche geschal-
tet, eine Internetseite wird folgen.

Das historische Fabrikgebäude auf dem Heilbronner Kaco-Areal (rechts) soll erhalten bleiben. Das Verwaltungsgebäude aus
dem Jahr 1966 und die übrigen Produktionsstätten müssen nach den Plänen der Schwarz-Gruppe weichen. Foto: Archiv/Mugler

Kaco Areal
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Neubauten

HSt-Grafik, maps4news.com/©HERE , Quelle: Schwarz-Gruppe

Konflikte im Nahen OstenKonflikte im Nahen OstenKonf
HEILBRONN „Armageddon im Orient:
Wie die Saudi-Connection den Iran
ins Visier nimmt“ lautet der Titel ei-
nes Buchs von Michael Lüders.
Über dieses Thema liest und disku-
tiert der Nahostexperte am Diens-

tag, 11. Dezember, um 19 Uhr in der
VHS Heilbronn, Kirchbrunnenstra-
ße 12. Journalist Jens Dierolf mode-
riert. Der Eintritt kostet zwölf Euro.
Karten gibt es bei der Buchhand-
lung Osiander und bei der VHS. red

Brand wegen eingeschalteter Herdplatte
einer eingeschalteten Herdplatte
vergessen.

Zu einem größeren Schaden kam
es dank des schnellen Eingreifens
der Feuerwehr aufgrund des Rauch-
melders nicht. red

musste die Wohnungstür gewaltsam
öffnen, um an den Brand zu gelan-
gen. Die Einsatzkräfte fanden ziem-
lich schnell die Ursache des Feuers:
Die Bewohnerin war weggegangen
und hatte einen Topf mit Essen auf

HEILBRONN Einen ausgelösten
Rauchmelder hörten Bewohner ei-
nes Mehrfamilienhauses am Mitt-
wochmittag nach Angaben der Poli-
zei in der Sontheimer Straße in Heil-
bronn. Die angerückte Feuerwehr©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | LOKALES | 32 | Freitag,  7. Dezember  2018 


